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Scharans muss die Kurve
kriegen – aber welche?
Nach wie vor ist umstritten,
wie die Kantonsstrasse nach
Scharans ausgebaut werden
soll. EineVolksinitiative
gegen das Auflageprojekt des
Tiefbauamts kommt nun vor
die Gemeindeversammlung.

Von Jano Felice Pajarola

Scharans/Chur. – Eines ist unbestrit-
ten, auf beiden Seiten: Scharans be-
nötigt dringend eine ausgebaute Zu-
fahrtsstrasse inklusive durchgehendes
Trottoir. In ihrer Form bald 100 Jahre
alt ist die heutige Strasse vom so ge-
nannten Brückli oberhalb Fürstenau-
bruck bis zur Mosterei eingangs Dorf
– und so schmal, dass Fahrzeuge stel-
lenweise kaum kreuzen können. Um-
stritten ist hingegen ein neuralgischer
Punkt, und er war es auch schon bei
einem ersten Projekt des Kantons um
1990: die enge, steile letzte Kurve vor
Scharans. Rechts und links befinden
sichWohnhäuser; gut 20 Einsprachen
gab es gegen das damalige Vorhaben
des Tiefbauamts, die Strasse mit der
bestehenden Linienführung zu erneu-
ern.Auch von vierAnwohnern in der
Kurve – und 1992 entschied die Re-
gierung schliesslich, auf dasVorhaben
zu verzichten.

Angst vor dem Abstellgleis
Ähnliches befürchtet der heutige Ge-
meindepräsident Christian Gees: Dass
das inzwischen neu aufgelegte, von
den Anstössern positiver aufgenom-

mene Projekt für den Strassenausbau
«aufs Abstellgleis kommen könnte».
So jedenfalls stellt er sich eine mögli-
che Konsequenz vor, würde nächsten
Dienstag an der Gemeindeversamm-
lung Ja gesagt zu einer imApril einge-
reichtenVolksinitiative. Die 66 Unter-
zeichneten verlangen vom Gemein-
devorstand, sich «mit allen Mitteln»
für eine Linienführung entlang des
bestehenden Trassees einzusetzen –
also für eineVariante wie vor 20 Jah-
ren. Der Vorstand steht aber, das be-
kräftigt Gees, voll und ganz hinter der
neuen Variante des Tiefbauamts. Die-
se sieht in der umstrittenen Kurve ei-
ne andere Linienführung vor; Strasse
und Gehweg würden in einem weiten

Bogen die bestehenden Häuser «um-
fahren».

Zwar gibt es auch gegen diesesAuf-
lageprojekt fünf Einsprachen, und die
sind derzeit noch nicht erledigt. Doch
für Gees ist klar: «Es wäre günstiger,
machbarer und für alle Verkehrsteil-
nehmer besser.»

Auffüllungen und ein hoher Damm
Ganz anders sieht die Sache natürlich
das Initiativkomitee «für eine mass-
volle Scharanser Strasse».Weder wol-
le man die Sicherheitsanliegen – das
Trottoir – zu Gunsten der Fussgänger
in Frage stellen noch die Strassensa-
nierung verhindern, betont Sprecher
Gianni Müller.Aber den «erheblichen

Kulturlandverlust», der mit der neuen
Strassenführung in der Kurve verbun-
den wäre, mag das Komitee nicht hin-
nehmen. «Aufwendige Auffüllungen
und ein hoher Damm wären nötig»,
erklärt Müller. «Wir sähen lieber ei-
nen gezielten Ausbau auf dem beste-
henden Trassee.» DieseVariante solle
nochmals «sauber angeschaut werden
und auf den Tisch kommen», in einer
offenen und transparenten Diskussi-
on mit den Gemeindebehörden.

Dass der Kanton den Strassenaus-
bau – wie von Gees befürchtet – im
Falle einer Zustimmung zur Initiative
schubladisieren würde, kann sich Re-
to Knuchel, Chef Strassenerhaltung
beimTiefbauamt,nicht vorstellen.«Es
besteht echter Handlungsbedarf, vom
Brückli an aufwärts muss etwas getan
werden, gerade auch im Interesse der
schwächsten Verkehrsteilnehmer, der
Fussgänger», so Knuchel.

Noch ist das Projekt blockiert
4,55 Millionen Franken würde gemäss
Knuchel die Realisierung desAuflage-
projekts kosten; bei einer Sanierung
auf dem jetzigen Trassee wären es im
besten Fall 300 000 Franken weniger.
Bevor es aber zu einem Regierungs-
beschluss kommt, muss Scharans ei-
nenVerpflichtungskredit für den Geh-
weg sprechen – auch das ist für den
nächsten Dienstag traktandiert. «Oh-
ne diesen Kredit macht der Kanton
nicht weiter», weiss Gees. «Wir müs-
sen jetzt Farbe bekennen. Der Kanton
muss wissen, wo es lang gehen soll» –
auch in der Kurve.

Kritikpunkt: Durch diese Kulturlandschaft unterhalb des Dorfes würde die
Scharanserstrasse gemäss Kantonsvariante in Zukunft führen. Bild Theo Gstöhl

Mittelbünden sistiert «Entwickler»-Frage
Nach dem Nein der regioVia-
mala zu einem gemeinsamen
Regionalentwickler will die Re-
gion Mittelbünden mögliche
Alternativen prüfen.

Von Jano Felice Pajarola

Tiefencastel. – Fünf dezentrale voll-
amtliche Regionalentwickler will der
Kanton in den Regionen finanzieren,
einen davon müssten sich laut Kon-
zept desAmts fürWirtschaft undTou-

rismus die Regionalverbände regio-
Viamala und Mittelbünden teilen. Die
regioViamala allerdings hat vor eini-
gen Wochen beschlossen, beim heuti-
gen System mit dem Regionssekretär
als Teilzeit-Regionalentwickler blei-
ben zu wollen. Das hat nun Folgen in
der Region Mittelbünden: Die dortige
Regionalversammlung hat am Don-
nerstagabend entschieden, die Frage
angesichts der unklaren Situation zu
sistieren. «Wir prüfen jetztVarianten;
eventuell wäre eine Kooperation ne-
ben der regioViamala auch mit Davos

oder dem südlichenTeil Nordbündens
möglich», sagt Regionspräsident Bal-
termia Peterelli.

«Erfolg nicht eingetreten»
Die Zusammenarbeit mit der regio-
Viamala hat Mittelbünden aber noch
nicht abgeschrieben: «Laut dem Amt
für Wirtschaft und Tourismus», weiss
Peterelli, «will der Kanton nicht vom
Konzept abweichen» – was bedeuten
würde, dass sich die regioViamala mit
der neuen Regelung abfinden müsste.
«Der Erfolg beim Schaffen neuer Ar-

beitsplätze ist im heutigen System
nicht im erhofften Umfang eingetre-
ten, das müssen die Regionen selbst-
kritisch zugeben», findet Peterelli.An
der nächsten Mittelbündner Regio-
nalversammlung werde man nun die
geprüften Alternativen den Gemein-
devertretern unterbreiten.

Von derVersammlung am Donners-
tag klar genehmigt wurden Jahresbe-
richt und Rechnung 2009 desVerban-
des sowie der Musikschule Grischun
Central und dasArbeitsprogramm der
Region für das laufende Jahr.

Pferde stellen ihr
Können unter Beweis
Grüsch. –Am Pfingstmontag, 24. Mai,
wird auf dem Grüscher Fahr- und
Reitplatz die 9. Holzrücke-Prüfung
durchgeführt. DerWettkampf beginnt
um 8.30 Uhr. Diese Sportart ist aus
der früheren Arbeit mit Pferden im
Wald entstanden und verlangt eine
gute Zusammenarbeit zwischen Pferd
und Fuhrmann, wie einer Medienmit-
teilung zu entnehmen ist. Insgesamt
40 Teilnehmer aus der Schweiz und
dem benachbarten Ausland haben
sich für den Wettkampf angemeldet,
die den abwechslungsreichen Par-
cours mit ihrem Pferd zu meistern
versuchen werden. (so)

Versamer Rechnung
mit Minus
Versam. – Am Donnerstagabend ha-
ben die Versamer an der Gemeinde-
versammlung die Rechnung 2009 ge-
nehmigt. Diese schliesst bei einem Er-
trag von 2,46 Millionen Franken mit
einem Defizit von 177 000 Franken.
Enthalten sind Abschreibungen von
203 000 Franken. Damit ist das Er-
gebnis schlechter als budgetiert. Dies
ist auf den Ausfall von rund 250 000
Franken an Wasserzinsen zurückzu-
führen, weil die Kraftwerke ihr Rech-
nungsjahr an das Kalenderjahr ange-
passt haben. Genehmigt wurden auch
die Rechnungen der Schulverbände
und des Forstreviers. (so)
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Citroën nemo
11 Modellvarianten:
Variables Extenso® -Fahrerhaus ...

Citroën jumper
Mehr als 290 Modellvarianten: Kastenwagen,

Pick-up mit Kabine, Chassis-Kabine,
4x4, Plattform-Kabine…

Citroën jumpy
91 Modellvarianten:
Kastenwagen, Plattform-Kabine, 4x4 ...
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Citroën berlingo
53 Modellvarianten:
Variables Extenso® -Fahrerhaus, 4x4...

MEhr als 400 ModEllVariantEn Für allE BEruFsgattungEn

-27%(1)

-25%(1)

-24%(1) -20%(1)

sie finden unsere bis zum 30. Juni 2010 gültigen angebote beim Citroën-händler in ihrer nähe unter www.citroen-netz.ch
Über die 400 Modellvarianten hinaus sind Hunderte von individuellen Aus-, Auf- und Umbauten erhältlich. Empfohlene Verkaufspreise. Auf Dauertiefpreise keine weiteren Vergünstigungen. Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2010
verkauften Fahrzeuge. Citroën behält sich das recht vor, die technischen Daten, die Ausstattungen und die Preise ohne Vorankündigung zu ändern. Die angebotenen nutzfahrzeuge sind für die gewerbliche oder berufliche nutzung bestimmt. Diese Angebote richten
sich damit ausschliesslich an gewerbliche nutzer dieser Fahrzeuge, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Abbildungen nicht verbindlich. Alle Preisangaben verstehen sich ohne MwSt. (1) nemo Kastenwagen 1.4i, 75PS, Fr. 16’500.–, 20 % rabatt: Fr. 3’300.–,
Dauertiefpreis Fr. 13’200.–. Berlingo Kastenwagen 1.6i, 600 kg, 90PS, Fr. 20’300.–, 24 % rabatt: Fr. 4’872.–, Dauertiefpreis Fr. 15’428.–. Jumpy Kastenwagen verblecht 10 L1H1 1.6 HDi, 92PS, Fr. 29’800.–, 25 % rabatt: Fr. 7’450.–, Dauertiefpreis Fr. 22’350.–.
Jumper Kastenwagen verblecht 30 L1H1 2.2 HDi, 100PS, Fr. 34’310.–, 27 % rabatt: Fr. 9’264.–, Dauertiefpreis Fr. 25’046.–. (2) nur für den Berlingo 1.6 HDi, 90PS, den Jumpy 2.0 HDi und den Jumper 3.0 HDi erhältlich.


